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20.’

21C

Döcker‚ Frau, und A. Koch 16. 8. Bernina-Bahn wundervoll über

Poschiavo (Puschlav)

nach Le Prese‚ mit sonniger

Terasse am See.

nach Zürich. Krista in Altnau

Bodensee mit Godela Buchrucker

nach Stuttgart mit Margrit 28. 8.

27. 8. nach Basel bei Hans Stocker Eröffnung der

2 mal übernacht. Collection Fernand

mit Bildern von Monet‚ Graindorge

Rousseau‚ Picasso. Lieges

Leger, Miro

h Bilder von mir sehr gut auf einer Wand gehängt.

Mit Graindorge u Arp

Arp sehr künstlerisch als Mensch.

29. 8. nach Zürich. Kleine Bilder

inlGa1erie Chichio Haller gebracht

30. 8. zurück nach St.

726



27 Aug

3. Sept

Reise nach Basel zur Eröffnung der Ausstellung der Sammlung F.

Graindorge
(Katalog)

in der Kunsthalle Basel siehe Katalog mit Ä Bildern von mir

gut gehängt. Mit Graindorge‚ Hans Stocker bei ihm übernacht‚ Hans Arp

Fr1„%Hagenbach„Ma1er Schiess‚Möschlin. ‚

Dann nach Zürich Bilder zu Gal Haller gebracht, mit_Camille Graeser u

Frau

im Club (Schifflände) meist gegessen.

nach München zur Eröffnung der Kollektiv-Ausst Gal. Günther Franke

Eröffnung am 5. Sept Rundfunk u Gespräch mit Maler Westphal

In Gesellschaft von Ralf Kessler — Kahn u Frau, Krista. Fe‚ Guido L

alle anwesend, Heimfahrt in schnellen Zug "Münchner Kindl“.
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27.

28.

3.

Sept.

Okt

Venedig

Margrit u ich per Bahn nach München. Von dort mit Ehepaar Kessler-

Kahn nach Mau1s— Mules

in der Nähe von Bozen‚ Gasthof Stafler‚ sehr schöne Autofahrt Krista

kommt per Zug nach Venedig.

nach Venedig, mit Auto auf der Fähre nach dem Lido, Hotel Nora.

ImBienna1e‚ Pavillons mit Bildern u Plastiken der Länder.

deutschen P. Klee — Schlemmer

im ital. P. Miro‚ M. Ernst, H. Arp. Sehr eindrucksvoll Miro u Arp‚

Ernst.

Chinesische Ausstellung sehr schön. Coleoni

sehr eindrucksvoll die Mosaiken in Torcello. Der Dogenpalast ist

immer grossartig.

Rückfahrt über die Dolomiten Cortina Tampezzo!

Eine Nacht in München, Besuch meiner Ausst. bei Galerie Günther

Franke u. Besuch von Galerie Stangl

Rückkehr Krista bleibt in München. Insgesamt sehr schöne Reise
1

Fe hatte ihre Zwischenprüfung als Schneiderlehrling

729



Deutschland bekommt die Wiederbewaffnung! Was wird dies weiter ergeben?

Fahrt nach Zürich, noch einige kleine Bilder

transportiert

7. — lo. Okt‚

dort mit

Graeser' s

Burchartz

Essen!

Die kleine

Ausstellung

findet Beifall

Kunstfreund

Burgasner

Dr Curjell
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200

22.

Okt

Okt

195l:

nach München per Ami—Auto zu einer Jurf über galereien

von amerikanischen Soldaten. Hotel am Karlstor‚ Margrit per Bahn

mit Günter Franke Bilder bestimmt, die er nach der Ausst. in

Kommission

behalten kann. Abends mit Krista u Ralf—ä Ann.

Zurück per Bahn Mit früherem Schüler Lehnert

Ausgetreten aus dem deutschen Künstlerbund, wegen Aeusserung

von Hofer in der J11. Zeitschrift "Constance" Heft 21. 7. Jahrgang

"Als ich dahinter kam, wie einfach es ist, gegenstandslose Bilder zu

malen"...

Den Film kann ich nicht genau

beurteilen. Ich war so mit Sehen be-

schäftigt, dass noch kein Standpunkt

möglich ist "als ich ihn zum ersten

Mal,

—jetztß überhaupt sah. Grosse Arbeits-

leistung u Mühe von Dr Domnick.

g 731



Sehr gute Leisfung ßon Klemm.

Ca 700 Menschen im Kino, ca 500 beim

anschliessenden Empfang, Sekt.

Gesellschaftliches Ereignis.

Montaru I geht in die iedegsäqhsiseheLandesgalerie Hannover

Kurzer Besuch von Dr. H. Herrmann. Lebhafter Gesprächsabend mit Guido

Lehmbruck

Dr Domnick‚ Herbert, Schunk‚ Warnecke

Besuch von Klaus Gebhard Wuppertal Museum Hannover erwirkt Manotaru I
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@27.

22. XII

23.

2h. XII

31. XII.

XII

1 9 5 h

Krista kommt abends von München an Kellerer u

Krisfa 26 Jahre alt. Guido geht auf ihren Vorschlag ein die Ver-

lobungsringe

abzulegen.

Sehr schöne u harmonische Bescherung Familie mit Tante Hadi u

Friedrich

(27. XII Besuch von Gräff u.Dr Herrmann

Sylvester zu hause, Fe geht um 23 Uhr aus

Besuch von Gutbrod‚ mit ihm Herausgeber der Gilganßsch—J11ustrationen

besprochen. Er brachte weissen u roten Chianti mit.

732


